Lise Meitner




(1878 – 1968)




Atomphysikerin 1








Foto 10

Biographie:

Lise Meitner studierte in Wien Physik und war danach die erste weibliche Assistentin am Max-Planck-Institut für theoretische Physik. Sie war Mitarbeiterin von Professor Otto Hahn in Göttingen, dann wurde sie Professorin und Leiterin der physikalisch-radioaktiven Abteilung des Kaiser-Willhelm-Instituts in Berlin. 1933 wurde ihr die Lehrerlaubnis entzogen. Als sie dabei waren die Kernspaltung zu entdecken, musste sie als Jüdin nach Schweden emigrieren, während Hahn in Deutschland weiter forschte. Dort wurde sie Leiterin der Forschungsabteilung der Ingenieurwissenschaftlichen Akademie der Wissenschaften Schwedens. Lise Meitner erhielt eine Reihe von Ehrungen, doch der auch ihr gebührenden Nobelpreis erhielt Otto Hahn alleine. 2

Bemerkungen:

Weil sie Jüdin war und flüchten musste, kam sie um den Ruhm und die Anerkennung ihrer Forschung.
